
 
 

Mittwoch, 23. April 2025 — כ״ה ניסן תשפ״ה 
Schemini — Vierte Alija  

 

ר וֹתָרִים֒  וַיְדַבֵּ֨ נָיו֮ הַנּֽ ר׀ בָּ יתָמָ֥ לְעָזָר וְאֶל־אִ֨ ל אֶ֠ ן וְאֶ֣ ל־אַהֲרֹ֗ ה אֶֽ מֹשֶׁ֜
צֶל  וֹת אֵ֣ ה וְאִכְל֥וּהָ מַצּ֖ י יְהוָ֔ ֣ ֵ רֶת֙ מֵאִשּׁ ה הַנּוֹתֶ֙ נְחָ֗ קְח֣וּ אֶת־הַמִּ

דָ  דֶשׁ קָֽ ֛י קֹ֥ ֑חַ כִּ זְבֵּ וא׃הַמִּ ים הִֽ ֖   שִׁ

10:12  

Und Mosche sagte zu Aharon und zu Elasar und 
zu Itamar, seinen übriggebliebenen Söhnen: 
Nehmt das Speiseopfer (mincha), das 
übriggeblieben ist von den Feuergaben des 
Ewigen, und esst es ungesäuert neben dem 
Altar, denn es ist hochheilig.  

 

seinen übriggebliebenen Söhnen: übriggeblieben vom Tod. 
Das lehrt, dass auch über sie der Tod verhängt worden war 
wegen der Sünde mit dem Goldenen Kalb. So steht (Dew. 9:20)  

מְאֹד לְהַשְׁמִידוֹ ׳וּבְאַהֲרֹן הִתְאַנַּף ה  „und gegen Aharon war der Ewige 
wütend, ihn zu vernichten“; unter הַשְׁמָדָה „Vernichtung“ 
versteht man den Tod der Kinder, wie es heißt (Am. 2:9)  
 ich vernichte seine Frucht in der Höhe“. Doch„ וָאַשְׁמִיד פִּרְיוֹ מִמַּעַל
das Gebet Mosches hob die Hälfte auf, so steht im Vers weiter 
 und ich betete auch für Aharon„ וָאֶתְפַּלֵּל גַּם בְּעַד אַהֲרֹן בָּעֵת הַהִוא
in jener Zeit“ und das Wort „auch“ fügt die Kinder hinzu. 
[Raschi, Minchat Jehuda]  

nehmt das Speiseopfer: obwohl ihr Trauernde seid, und 
Heilige Opfer (קָדָשִׁים) einem Trauernden am Todestag (אוֹנֵן) 
verboten sind.  

Die allgemeine Anweisung diesbezüglich finden wir schon in 
Paraschat Zaw (Waj. 6:9) וְהַנּוֹתֶרֶת מִמֶּנָּה יאֹכְלוּ אַהֲרֹן וּבָנָיו „und das 
Übrige davon sollen Aharon und seine Söhne essen“. Und hier 
wird es erwähnt, um die Vorschriften mit der besonderen 
Situation eines Trauernden zu erklären. [Raschi]  

das Speiseopfer: das ist das Speiseopfer des achten Tages 
und das Speiseopfer von Nachschon. [Raschi]  

und esst es ungesäuert  
Was lehrt das? Weil es ein Speiseopfer der Gemeinde  
 war und ein einmaliges Speiseopfer, das später (מִנְחַת צִבּוּר)
nicht wiederholt wurde, muss der Vers erklären, dass die 
Vorschrift der übrigen Speiseopfer darauf anzuwenden ist. 
[Raschi]  

 

  



ם ֤ י חָקְךָ֤ וְחָק־בָּ  וַאֲכַלְתֶּ ֣ שׁ כִּ מָק֣וֹם קָדֹ֔ י אֹתָהּ֙ בְּ ֖ ֵ וא מֵאִשּׁ יךָ֙ הִ֔ נֶ֙
ֽיתִי׃ ן צֻוֵּ י־כֵ֖  יְהוָ֑ה כִּ
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Ihr sollt es essen an heiligem Ort, denn dein 
Festgesetztes und das Festgesetzte deiner 
Söhne ist es von den Feuergaben des Ewigen; 
denn so ist mir befohlen worden.  

 

das Festgesetzte deiner Söhne  
Das Festgesetzte „deiner Söhne“, und nicht deiner Töchter; 
denn die Vorschriften für die Heilige Opfer (קָדָשִׁים) beziehen 
sich nur auf die Söhne, nicht auf die Töchter der Kohanim. 
[Raschi]  

denn so ist mir befohlen worden: auch in Trauer ( תבַּאֲנִינוּ ) 
sollen sie es essen. [Raschi]  

 

מָק֣וֹם טָה֔וֹר  וְאֵת֩  אכְלוּ֙ בְּ ה תֹּֽ רוּמָ֗ וֹק הַתְּ ת׀ שׁ֣ ה וְאֵ֣ נוּפָ֜ ה הַתְּ חֲזֵ֨
י  לְמֵ֖ י שַׁ בְחֵ֥ נ֔וּ מִזִּ יךָ֙ נִתְּ נֶ֙ י־חָקְךָ֤ וְחָק־בָּ ֽ ךְ כִּ ֑ יךָ אִתָּ ה וּבָנֶי֥ךָ וּבְנֹתֶ֖ ֕ אַתָּ

ל׃ רָאֵֽ נֵי֥ יִשְׂ  בְּ
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Und die Brust der Schwingung und den Schenkel 
der Spende sollt ihr an einem reinen Ort essen, 
du und deine Söhne und deine Töchter mit dir; 
denn als dein Festgesetztes und als das 
Festgesetzte deiner Söhne sind sie gegeben von 
den Friedensopfern (schlamim) der Kinder Israel.  

 

Und die Brust der Schwingung: der Friedensopfer der 
Gemeinde. [Raschi]  

sollt ihr an einem reinen Ort essen  
Haben sie denn die ersten (die vorher erwähnten Opferungen) 
an einem unreinen Ort gegessen? Nur, die ersten, die Heilige 
Opfer der höchsten Ordnung waren (קָדְשֵׁי קָדָשִׁים), mussten sie 
an einem heiligen Ort essen. Aber diese brauchten nicht 
innerhalb der Vorhänge gegessen werden, aber sie mussten 
innerhalb des Lagers Israels gegessen werden. Dieses Lager war 
rein, weil keine Aussätzigen es betreten durften. Von hier geht 
hervor, dass Heilige Opfer zweiten Ranges (קֳּדָשִׁים קַלִּים) in der 
ganzen Stadt gegessen werden durften. [Raschi aus 
Sewachim 55a]  

du und deine Söhne und deine Töchter  
Du und deine Söhne haben Anteil, aber deine Töchter haben 
keinen Anteil, sondern wenn ihr ihnen Gaben schenkt, dürfen 
sie von der Brust und dem Schenkel essen. Vielleicht ist es nicht 
so, sondern auch die Töchter haben Anteil? Darum heißt es  
 als dein Festgesetztes und als das„ כִּי חָקְ� וְחָק בָּנֶי� נִתְּנוּ
Festgesetzte deiner Söhne sind sie gegeben“, eine festgesetzte 
Gebühr für die Söhne, aber nicht für die Töchter. [Raschi]  

 

  



וֹק יף  שׁ֣ יאוּ לְהָנִ֥ י הַחֲלָבִים֙ יָבִ֔ ֤ ֵ ה עַ֣ל אִשּׁ נוּפָ֗ ה וַחֲזֵה֣ הַתְּ רוּמָ֞ הַתְּ
נוּפָ֖ה לִפְנֵי֣  ֥ה תְּ ר צִוָּ ֖ אֲשֶׁ ם כַּ ךָ֙ לְחָק־עוֹלָ֔ ה לְךָ֜ וּלְבָנֶי֤ךָ אִתְּ יְהוָ֑ה וְהָיָ֨

  יְהוָֽה׃
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Den Schenkel der Spende und die Brust der 
Schwingung sollen sie mit den Feuergaben der 
Fettstücke bringen, um sie in einer Schwingung 
zu schwingen vor dem Ewigen; und das soll dir 
gehören und deinen Söhnen mit dir als 
Festgesetztes auf ewig, so wie der Ewige 
befohlen hat.  

 

[Den Schenkel der Spende und die Brust der Schwingung]  
 Schenkel der Spende und Brust der„ שׁוֹק הַתְּרוּמָה וַחֲזֵה הַתְּנוּפָה
Schwingung“, vom Ausdruck (Schem. 29:27) אֲשֶׁר הוּנַף וַאֲשֶׁר הוּרָם 
„[die Brust der Schwingung und der Schenkel der Abgabe] der 
geschwungen und der erhoben wurde“. Der Ausdruck תְּנוּפָה 
bezeichnet ein Seitwärts-Führen; der Ausdruck תְּרוּמָה bedeutet, 
eine Bewegung in die Höhe und in die Tiefe. Warum der Vers es 
aufteilt und den Begriff תְּרוּמָה beim Schenkel verwendet, und 
den Begriff תְּנוּפָה bei der Brust, wissen wir nicht, denn bei 
beiden – Schenkel und Brust – gab es die Bewegung in die 
Höhe (הֲרָמָה) und seitwärts (הֲנָפָה). [Raschi]  

mit den Feuergaben der Fettstücke  
Von hier geht hervor, dass die Fettstücke während der 
Schwingung unten waren. Den Ausgleich der Verse, damit sie 
einander nicht widersprechen, habe ich für alle drei bereits in 
Paraschat Zaw (Waj. 7:30) erklärt. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

25. Tag  

Kap. 119, Erster Teil  

  לחודש ה”כ יום
  ו”צ פסוק עד ט”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
  

http://tehilim.co/


 

 
 

Die Ehrfurcht vor G-tt  

Die Fähigkeit und die Eigenschaft, den 
eigenen Da’at (wörtl. ,Wissen‘) mit G-tt zu 

verbinden, hat jede jüdische Seele aufgrund 
ihrer Verbindung mit der Seele von 

Mosche Rabbenu.  

Aber weil die Seele in einen Körper gekleidet 
ist, braucht es mächtige Anstrengung, damit 

der Körper nicht das Licht der Seele 
verdunkelt. So steht im heiligen Sohar:  

„Einen Körper, in den das Licht der Seele nicht 
eindringt, zerschmettert man“ – durch 

Gedanken der Teschuwa aus der Tiefe des 
Herzens.  

Mit Ausdauer und Anstrengung kann jeder 
Mensch zu Jirat Schamaim (Ehrfurcht vor G-tt) 

gelangen, wie es heißt  תַּאֲמִין ‒יָגַעְתִּי וּמָצָאתִי  

„Wenn jemand sagt: ,Ich habe mich 
angestrengt und gefunden‘ – dann glaube 

ihm.“ Und so steht geschrieben (Misch. 2:4–5): 
„Wenn du sie wie Silber willst, und ihr wie ein 
Schatz nachspürst: dann wirst du die Ehrfurcht 
des Ewigen verstehen.“ Das bedeutet, so wie 
ein Mensch einen Schatz sucht oder Reichtum, 
der in den Tiefen der Erde verborgen ist, und 
danach mit gewaltiger Anstrengung gräbt, so 

muss man mit gewaltiger Anstrengung graben, 
bis man den Schatz der Jirat Schamaim ans 

Licht bringt, der im Herzen jedes 
jüdischen Menschen versteckt liegt.  

Buch Tanja, Kap. 42  
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